
Stadt Stolberg (Rhld.) Stolberg, den 10.06.2013 

EINLADUNG 

zu einer Sitzung des Wahlausschusses 
Tag der Sitzung: Mittwoch, den 03.07.2013 
Ort der Sitzung: Rathaus, kleiner Sitzungssaal, Zimmer 143 
Beginn der Sitzung: 18.00 Uhr 

TAGESORDNUNG (Beratungspunkte): 

a) Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Wahlausschuss gemäß § 2 Abs. 3 
Kommunalwahlgesetz (KWahIG) ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig ist und bei Stimmengleichheit die Stimme des 
Wahlleiters ausschlaggebend ist. 

b) 	 Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie Unterrichtung der 
Öffentlichkeit gemäß § 6 Abs. 2 Kommunalwahlordnung (KWahIO) 

Es wird darauf hingewiesen, dass jedermann Zutritt zu der Sitzung hat. 

c) 	 Beschlussfassung über die Tagesordnung 

A. 	 Öffentliche Sitzung: 

1. 	 Bestellung eines Schriftführers 

2. 	 Verpflichtung der Beisitzer gem. § 6 Absatz 3 Kommunalwahlordnung 

3. 	 Einteilung des Stadtgebietes in Wahl- und Stimmbezirke für die allgemeinen 
Kommunalwahlen 2014 

4. 	 Beantwortung von Anfragen und Mitteilungen 

Ferdi Gatzweiler 
Wahlleiter 
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Kupferstadt Stolberg (Rhld.) xöffentlich 0 nicht öffentlich 

IDatum 

~IJ'/J 

VORLAGE 

Für die Sitzung des Wahlausschusses 

am Mittwoch, den 03.07.2013 
Tagesordnungspunkt Nr. A 3 
Betreff Einteilung des Stadtgebietes in Wahl-und Stimmbezirke fOr 

die allgemeinen Kommunalwahlen 2014 

WA 


a) Beschlussvorschlag: 

Der Wahlausschuss beschließt die Einteilung des Stadtgebietes in Wahl- und 
Stimmbezirke für die allgemeinen Kommunalwahlen im Jahre 2014 gemäß der 
dieser Vorlage beigefügten Anlage 1. 

Der Wahlausschluss beschließt ferner, dass nach dieser Sitzung neu hinzu 
kommende Straßen durch die Verwaltung den jeweils in Frage kommenden 
Wahl- und Stimmbezirken zugeordnet werden. 

b) Sachverhalt: 

Aufgrund der vom Rat der Kupferstadt Stolberg in seiner Sitzung am 24.10.2006 
beschlossenen Reduzierung der Zahl der für die am 21.10.2009 beginnende 
Wahlperiode auf insgesamt 44 zu wählende Vertreterinnen und Vertreter, nahm der 
Wahlausschuss in seiner Sitzung am 29.04.2008 eine vollständige Neuaufteilung der 
Wahlbezirke vor. Wie aus der Formulierung auf Seite 2 der Verfügung des 
Ministeriums für Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
14.12.12 , die als Anlage 2 beigefügt ist, hervorgeht, kann die Regelung des § 3 Abs. 
2 Satz 2 KWahlG nur insgesamt bis zu einer Reduzierung von maximal 6 
Ratsmitgliedern pro Gemeinderat- in bis zu drei Teilschritten (2-2-2 oder 4-2/2-4 oder 
einmalig 6) angewandt werden, auch wenn dies aus dem Wortlaut der Vorschrift nicht 
eindeutig ablesbar ist. Diese Reduzierung hat der Rat einmalig in seiner zuvor 
genannten Sitzung durchgeführt. Eine weitere Reduzierung ist somit nicht mehr 
möglich. 

Gemäß § 4 Abs. 1 Kommunalwahlgesetz (KWahIG) teilt der Wahlausschuss der 
Gemeinde spätestens acht Monate vor Ablauf der Wahlperiode das Wahlgebiet in so 
viele Wahlbezirke ein, wie Vertreter gemäß § 3 Abs. 2 KWahlG in Wahlbezirke zu 
wählen sind. 
Nach Artikel 12 Satz 2 KWahlZG gilt § 4 Abs. 1 KWahlG ab dem 01.08.2014 in der 
Fassung, dass der Wahlausschuss der Gemeinde spätestens 52 Monate nach Beginn 
der Wahlperiode das Wahlgebiet in so viele Wahlbezirke einteilt, wie Vertreter nach § 
3 Abs. 2 KWahlG in Wahlbezirken zu wählen sind. Für die am 21.10.2009 begonnene 
Wahlperiode gilt diese Vorschrift gem. Artikel 12 Abs. 3 KWahlZG mit der Maßgabe, 
dass die genannten Monatszahlen um jeweils 4 Monate verringert werden. Spätester 
Termin für die Einteilung des Gemeindegebietes in Wahlbezirke ist demnach der 
20.10.2013. 

http:14.12.12


Die Einteilung der Wahlbezirke ist eine Entscheidung, für die die Zahl der zu 
wählenden Vertreter vorher rechtsverbindlich feststehen muss. Dies folgt aus § 3 Abs. 
1 KWahIG, wonach die Vertreter in den Wahlbezirken und aus den Reservelisten 
gewählt werden müssen. Mit der Anzahl der zu wählenden Vertreter steht mithin die 
Zahl der zu bildenden Wahlbezirke fest. Nach § 3 Abs. 2 KWahlG sind die Hälfte der 
zu wählenden Vertreterinnen und Vertreter, mithin 22, in Wahlbezirken zu wählen. 

Die Einteilung der Wahlbezirke ist eine unentziehbare Aufgabe des Wahlausschusses 
der Gemeinde. Die Entscheidung kann insbesondere nicht von der kommunalen 
Vertretung getroffen werden. 

Die Zahl der Wahlbezirke ist gesetzlich in § 3 Abs. 2 KWahlG bestimmt und richtet sich 
nach der Einwohnerzahl der Kommune. Ausschlaggebend ist die vom Landesbetrieb 
Information und Technik NRW (IT NRW) halbjährlich fortgeschriebene 
Bevölkerungszahl, welche 42 Monate nach Beginn der Wahlperiode veröffentlich ist. ( 
§ 78 Abs. 1 KWahIO) Für die am 21.10.2009 beginnende Wahlperiode ist die 
Bevölkerungszahl maßgeblich, welche 38 Monate nach Beginn der Wahlperiode 
veröffentlich ist (Art. 2 Verordnung zur Änderung der KWahIO, GV. NRW. S. 680 ff) 
Für die Feststellung der Bevölkerungszahlen nach § 78 Abs. 1 KWahlO hinsichtlich der 
am 21.10.2009 beginnenden Wahlperiode sind damit die von IT NRW ermittelten 
Bevölkerungszahlen zum Stand der Veröffentlichung 30 Juni 2012 maßgeblich (s. h. 
Anlage 2 MIK NRW, Erlass vom 12.12.2012 S. 3) Mit Datum vom 20.06.2012 beläuft 
sich nach IT NRW die maßgebliche Bevölkerungszahl auf 57.317 Einwohner. 
Demnach wären für die Kupferstadt Stolberg 50 Ratsvertreter zu wählen. Da der Rat 
diese Zahl um 6 reduziert hat sind somit 44 Vertreter, davon 22 in Wahlbezirken zu 
wählen. 

Die Grundsätze für die Wahlbezirkseinteilung ergeben sich aus § 4 Abs. 2 und 3 
KWahIG. Demnach ist darauf Rücksicht zu nehmen, dass die räumlichen 
Zusammenhänge (Bebauungsdichte, geschlossene Siedlungen, Straßenführung etc.) 
gewahrt werden. Die Abweichung von der durchschnittlichen Einwohnerzahl der 
Wahlbezirke im Wahlgebiet darf nicht mehr als 25% nach unten oder oben betragen. 
Bei der Berechnung der Abweichungsgrenzen ist die statistische Einwohnerzahl des IT 
NRW zum 30.06.2012 in Höhe von 57.317 Einwohner zugrunde zu legen. Dies ergibt 
bei 22 Wahlbezirken einen durchschnittlichen, gerundeten Einwohnerwert von 2.605 
Einwohner je Wahlbezirk. Als höchstzulässige Obergrenze errechnet sich somit ein 
Einwohnerwert von 3.257 Einwohner und eine höchstzulässige Untergrenze von 1.954 
Einwohner je Wahlbezirk. Diese Werte sind in keinem Stolberger Wahlbezirk über­
oder unterschritten. 

Die vom Wahlausschuss in seiner Sitzung am 29.04.2008 für die allgemeinen 
Kommunalen 2009 vorgenommene vollständige Neuaufteilung der Wahlbezirke wurde 
durch die Verwaltung bis auf einige wenige marginale Änderungen, die im Folgenden 
aufgeführt sind, beibehalten: 

1. 	 Wahlbezirk 0201 
Hier sind die Straßen Flämischer Ring; Königin-Astrid-Straße und 
Wallonischer Ring hinzugekommen. 

Der frühere Glücksburgweg ist nunmehr Königin-Astrid-Straße. Der 
Hauptbahnhof ist jetzt Gustav-Wassilkowitsch-Platz. 

2. 	 Wahlbezirk 0701 
Hier sind die Straßen Margeritenweg und Lavendelweg neu 
hinzugekommen. 



3. 	 Wahlbezirk 1002 

Hier ist die Straße Luisenweg neu hinzugekommen. 


4. 	 Wahlbezirk 1402 

Hier ist die Straße Vennhof neu hinzugekommen 


Die Einteilung des Wahlgebietes in Wahlbezirke ist vom Wahlleiter des Wahlgebietes 
unverzüglich, spätestens vier Wochen nach der Beschlussfassung des 
Wahlausschusses öffentlich bekannt zu geben (§ 6 KWahIG) . Die Bekanntmachung 
erfolgt im Amtlichen Mitteilungsblatt der Kupferstadt Stolberg (Rhld) am 09.07.2013. 

cl Finanzierung: 

Die entsprechenden Mittel zur Finanzierung der Kommunalwahlen werden im Haushalt 
2014 bereit gestellt. 

d) Personelle Auswirkungen: 

Keine 

Ferdi Gatzweiler 
Bürgermeister und Wahlleiter 
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Seite 1 

neue Wahlbezörkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-/ 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße 

Hammstr. 
Hee 
Hermann-Löns-Str. 

Karlstr. 

Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

~ 
~ 
~ 

"'\ 

~ 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-' 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße 

LUChC\AfQrt 

Pastor-
Schubertstr. 
Sebastianusstr. 
Spinnereistr. 

Eisenbahnstr. 

Gustav-

Haus­
nummer 
von - bis 

1-31 
2-32a 

147b-Ende 
178-Ende 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

37 
2 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

37.5862502 38 
2,0316892 2 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Einwohner­ angeglichener I grundeter 
Stimmbezirk nummer wert Stand Einwohnerwert Einwohnerwert 

von - bis 05.03.2013 zum 30.06.2012 

131 13.2059798 

27 

1-147a 
2-176 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Stimmbezirk 
Haus­

nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Stimm bezirk 
Haus­

nummer 
von - bis 

41-Ende 
48-Ende 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

11 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

11.1742906 11 

Mittetstr. 

Obere Steinfurt 
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neue Wahlbezirkseunteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-I 
Stimm bezirk 

Bezeichnung IStraße Haus­
nummer 
von - bis 

1-45 
2-36 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

175 
142 
72 
17 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

177.772805 
144.2499332 
73.1408112 
17.2693582 
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neue Wah~bezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Bezeichnung IStraße 
Stimmbezirk 

Eschweilerstr. 

Haus­
nummer 
von - bis 

28-Ende 
49-Ende 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu dem Kommunalwahlen 
2014 

Stimmbezirk 
Haus­

nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

StB 0501 

Bernhardshammer 
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neue WahlbezirkseinteUung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Bezeichnung IStraße 
Stimmbezirk 

Haus­
nummer 
von - bis 

1-43 
2-42 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue Wahlbezörkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Wahl-I 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue Wahlbezörkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


nummer 
von - bis 

47-Ende 
38-Ende 287 

2 
o 

471 478 

grundeter 
EinwohnerwertStimmbezirk 

Pommernstr. 35 35.554561 36 
Stettiner Str. 134 136.1231764 136 
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neue WahlbezBrkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-/ 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 



Seite 13 

neue Wahibezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


nummer 
von - bis 

grundeter 
EinwohnerwertStimm bezirk 

,.
" 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhid.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Stimmbezirk I 

Summe WB 
07/StB 0701 . 

Bu 
Duffenterstr. 
Hastenrather Str. 

Haus­
nummer 
von - bis 

45-Ende 
44-Ende 

Einwohner­ angeglichener I grundeter 
wert Stand Einwohnerwert Einwohnerwert 
05.03.2013 zum 30.06.2012 

23771 2414,6626141 2415 
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meue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Wahl-/ 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße 

Niederhof 
Pfarrer-Carl-Lauterbach-Weg 

Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

463 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

1 
72 
6 

19 
98 

470,3360498 470 
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meue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 
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neue Wahlbez~rkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhid.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Wahl-' 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße 

Schevenhütter Str. 
Trifte 
Vorschhof 

Haus­
nummer 
von - bis 

1-119 
2-Ende 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue Wahlbezirkseinteiiung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-I 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße 

Daensstr. 

Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

66.029899 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Einwohner-
Stimmbezirk nummer wert Stand 

von - bis 05.03.2013 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-/ 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Wahl-/ Bezeichnung IStraße Haus­ Einwohner­ angeglichener I grundeter 
Stimmbezirk Einwohnerwert Einwohnerwert 

von - bis 
nummer wert Stand 

05.03.2013 zum 30.06.2012 

Düre 
Familie-Imd 
Fleuth 
Garte 

Kantstr. 
Kai 59 59,9348314 60 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Einwohner­
nummer wert Stand 
von - bis 05.03.2013 

1-27 
2-14 

grundeter 
EinwohnerwertStimmbezirk 
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neue Wahlbezörkseintei~ung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Stimmbezirk 
Einwohner­ angeglichener I grundeter 

nummer wert Stand Einwohnerwert Einwohnerwert 
von - bis 05.03.2013 zum 30.06.2012 

6 

251-Ende 
200-Ende 

L-_____----L______-1LKrc:llJzb~rgstr. - I . - - I - - I 
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neue Wah[bezirkseinteilung der Stadt Stolberg"(Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Stimmbezirk 

Kurt-Schumacher-Str. 

171-Ende 
112-Ende 

Rüst 1-105 
2-104 

Stille Gasse 
Waldfriede 
Zweifaller Str. 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

55 
12 
-
2 

-
41 
331 

6 
10 
96 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

33:52287181 34 

6,0950676 6 
10,158446 10 

97.5210816 98 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Stimmbezirk nummer 
von - bis 

StB 130 

Münsterau 1-89 
2-34 48 

Rochusstr. 21 

grundeter 
Einwohnerwert 

21 
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neue WahlbezirkseinteUung der Stadt Stolberg (Rhid.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-' 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue WahlbezirkseinteDlung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-I 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Wahl-I 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 



Seite 29 

neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 

2014 

Wahl-/ 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße 

Raiffeisenstr. 

Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Ei nwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

31 
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neue Wahlbezirkseinte~lung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-/ 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße Haus­
nummer 
von - bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue WahlbezirkseinteUung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Stimmbezirk 
Einwohner­

nummer wert Stand 
von - bis 05.03.2013 

grundeter 
Einwohnerwert 

1-249 
2-198 532 

37 

36 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Wahl-I I Bezeichnung IStraße 
Stimmbezirk 

Summe StB 
1602 

Haus­
nummer 
von - bis 

1-17 
2-24a 

Einwohner­ angeglichener I grundeter 
wert Stand Einwohnerwert Einwohnerwert 
05.03.2013 zum 30.06.2012 

9071 921,37105221 921 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-I 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße 

Konrad-Adenauer-Str. 

Lehmkaulweg 

Obersteinstr. 
Peitsche 
Tiefental 

Haus­
nummer 
von - bis 

1-171 
2-192 

13-Ende 
14-Ende 

Einwohner­ angeglichener I grundeter 
wert Stand Einwohnerwert Einwohnerwert 
05.03.2013 zum 30.06.2012 

8001 812.675681 813 
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neue Wahibezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Bezeichnung IStraße Haus- Einwohner­ angeglichener I grundeter 
Stimmbezirk nummer wert Stand Einwohnerwert Einwohnerwert 

von - bis 05.03.2013 zum 30.06.2012 

Summe StB 
1702 5801 589,1898681 588 
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neue Wahibezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-/ 
Stimmbezirk 

StB 1901 

Bezeichnung IStraße 

Galmeistr. 

Liester 

Haus­
nummer 
von - bis 

23-Ende 
26-Ende 

1-11 
2-12 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

179 

340 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Stimm bezirk nummer 
von - bis 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 

Wahl-I 
Stimmbezirk 

StB 2001 

Bezeichnung IStraße 

Pirolweg 

Liester 

Am Haselbusch 

Haus­
nummer 
von - bis 

40-Ende 
15-Ende 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

92 

90 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

294 

91.426014 



I 
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neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Wahl~1 

Stimmbezirk 
Bezeichnung IStraße 

Prämienstr. 

173-Ende 
194-Ende 

125.9647304 


Haus~ 

nummer 
von ~ bis 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 



Seite 39 

neue WahlbezirkseinteUung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Wahl-I 
Stimmbezirk 

Bezeichnung IStraße Haus­
nummer 
von - bis 

105-155 
94-98 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

86 
202 



Seite 40 

neue Wahlbezirkseinteilung der Stadt Stolberg (Rhid.) zu den Kommunalwahlen 
2014 


Wahl-/ I Bezeichnung Istraße 
Stimm bezirk 

Summe WB 
21/StB 2101 

Haus­
nummer 
von - bis 

157-Ende 
100-Ende 

Einwohner­
wert Stand 
05.03.2013 

23481 

angeglichener I grundeter 
Einwohnerwert Einwohnerwert 
zum 30.06.2012 

2385,2031211 2385 

54 
268 
310 

449 
78 
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neue WahlbezirkseinteUung der Stadt Stolberg (Rhld.) zu den Kommunalwahlen 

2014 


Bezeichnung IStraße 
Stimmbezirk 

Schellerweg 

Haus~ 

nummer 
von - bis 

51-Ende 
84-Ende 

33-Ende 
34-Ende 

1-3 
2-26 

Einwohner~ angeglichener I grundeter 
wert Stand Einwohnerwert Einwohnerwert 
05.03.2013 zum 30.06.2012 

2671 271,23050821 271 



Ministerium für Inneres und Kommunales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Ministerium fOr Inneres und Kommunales NRW, 40190 DOsseIdorf ,t lf .Dezember 2012 

nur per Email 
Bezirksregjerungen 
Arnsberg, Detmold, DOsseidorf, 
Köln und MOnster 

Selte 1 von 3 

Aktenzeichen 

(bel Antwort bitte angeben) 

12-35.12.00 

nach richtlich : 
kommunale Spitzenverbände RO'fn Filter 

Telefon 0211871-2629 

Telefax 0211871-3096 

Kommunalwahl 2014 
Fristen und Termine 
Verringerung der Anzahl der Vertreter im Rat 

Referat12@mik.nrw.de 

Aufgrund entsprechender Nachfragen weise ich bereits zum jetzigen 
Zeitpunkt auf einige fOr die Kommunalwahl 2014 maßgebliche Fristen 
bzw. Termine hin. Einen detaillierten Terminkalender werde ich, wie zu 
vorangegangenen Wahlen, zusammen mit einem DurchfOhrungserlass 
zeitnah vor der Kommunalwahl 2014 übersenden. 

1. Möglichkeit der Verringerung der Vertreterzahl durch Satzung 
gern. § 3 Abs. 2 Satz 2 und 3 KWahlG 

Nach Artikel 12 Satz 2 des Gesetzes über die Zusammenlegung der 
allgemeinen Kommunalwahlen mit den Europawahlen (KWahIZG) vom 
24.06.2008 (GV.NRW. S. 514) gift § 3 Abs. 2 Satz 2 und 3 KWahlG ab 
dem 01.08.2014 in der Fassung, dass die Gemeinden und Kreise bis 
spätestens 45 Monate nach Beginn der Wahlperiode durch Satzung die 
Zahl der Vertreter um 2, 4 oder 6, davon je zur Hälfte in Wahlbezirken, 
verringern können, wobei die Zahl von 20 Vertretern nicht unterschritten 
werden darf. 
Für die am 21.10.2009 begonnene Wahlperiode gilt diese Vorschrift 
gern. Artikel 12 Satz 3 KWahlZG mit der Maßgabe, dass die genannten 
Monatszahlen um jeweils 4 Monate verringert werden. 

Spätester Termin zur Verringerung der Zahl der Vertreter durch Satzung Dienstgebäude und 

ist demnach der 20. März 2013 (41 Monate nach dem Beginn der Lieferanschrift: 

Wahlperiode am 21.10.2009). Haroldslr. 5. 40213 DUsseldorf 

Telefon 0211 871-01 

Ferner teile ich zum Umfang der Möglichkeit der Reduzierung der Telafax0211871-3355 

Anzahl der Vertreter fOlgendes mit: poststelle@mik.Ofw.de 

Die Größe der in den Gemeinden und Kreisen zu wählenden Vertretung www.mik.nrw.de 

hängt zunächst von der jeweiligen Einwohnerzahl des Wahlgebietes ab. 
Die Zahl der Rats- und Kreistagsmitglieder richtet sich dabei nach den in öffentliche Verkehrsmittel: 

§ 3 Abs. 2 KWahlG vorgegebenen Größenklassen. Rheinbahnlinien 704, 709. 719 

Haltestelle: Poststraße 

http:www.mik.nrw.de
mailto:poststelle@mik.Ofw.de


Ministerium für Inneres und Kommunales 
d~s Landes Nordrheln-Westfalen 

Seite 2 von 3Die Regelungen zur Sitzzahl der Vertretungen in § 3 KWahlG sind im 
Lichte des Demokratieprinzips und der Sicherstelll.lng der Selbst­
verwaltung der Kommunen zu sehen. Bei Rats- und Kreistags­
mandatsträgern handelt es sich um ehrenamtlich Tätige, die die 
Mandatsaufgaben neben ihrer beruflichen Tätigkeit erledigen und für die 
insoweit nur ein begrenzter zeitlicher Rahmen zur Verfügung steht. 
Ferner muss berUcksichtigt werden, dass die Tätigkeit als Rats- oder 
Kreistagsmitglied sich nicht lediglich auf die Teilnahme an den Rats­
oder Kreistagssitzungen beschränkt, sondern vielmehr und wesentlich in 
den Sitzungen einer Vielzahl von AusschUssen und Arbeitskreisen 
sowie in den Fraktionssitzungen stattfindet. Die Vielfalt der Rats- und 
Kreistagsarbeit erfordert im Übrigen eine Spezialisierung der einzelnen 
Mitglieder. Die derzeit gesetzlich vorgegebene Größe der Räte und 
Kreistage erscheint deshalb angemessen, um die BUrgerinnen und 
BUrger durch die gewählte Vertretung ausreichend zu repräsentieren. 

Vor diesem Hintergrund kann die Regelung des § 3 Abs. 2 Satz 2 
KWahlG nur insgesamt bis zu einer Reduzierung von maximal 6 
RatsmitgJiedern pro Gemeinderat - in bis zu drei Teilschritten (2-2-2 
oder 4-2/2-4 oder einmalig 6) - angewandt werden, auch wenn dies 
aus dem Wortlaut der Vorschrift nicht eindeutig ablesbar ist. Jeder 
Reduzierungsschritt müsste in dem von § 3 Abs. 2 Satz 2 KWahlG 
vorgegebenen Zeitfenster fUr die darauf folgende Wahlperiode 
beschlossen werden. 
Angesichts des derzeit nicht eindeutigen Wortlauts des § 3 Abs. 2 Satz 
2 KWahlG ist daher beabsichtigt, im Rahmen der nächsten Über­
arbeitung des KWahlG eine entsprechende Klarsteilung in dem oben 
genannten Sinn vorzunehmen. 

2. Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung und der 
Bewerber gern. § 17 Abs. 4 KWahlG 

Nach Artikel 12 Satz 2 KWahlZG gilt § 17 Abs. 4 KWah!G ab dem 
01.08.2014 in der Fassung, dass die Vertreter fOr die Vertreter­
versammlung und die Bewerber ab dem 46. Monat nach Beginn der 
Wahlperiode, die Bewerber fUr die Wahlbezirke frühestens nach· der 
öffentlichen Bekanntgabe der Einteilung des Wahlgebietes in Wahl­
bezirke, zu wählen sind. 
Für die am 21.10.2009 begonnene Wahlperiode gilt diese Vorschrift 
gem. Artikel 12 Satz 3 KWahlZG mit der Maßgabe, dass die genannte 
Monatszahl um 4 Monate verringert wird. 

Frühester Termin fUr die Wahl der Vertreter fOr die Vertreter­
versammlung und die Bewerber ist demnach der 21. April 2013 (42 
Monate nach dem Beginn der Wahlperiode am 21.10.2009). 



Ministerium für Inneres und Kommunales 
des Landes Nordrheln-Westfalen 

Seite 3 von 33. Einteilung des Wahlgebietes in Wahlbezirke 
gern. § 4 Abs. 1 KWahlG 

Nach Artikel 12 Satz 2 KWahlZG gilt § 4 Abs. 1 KWahlG ab dem 
01.08.2014 in der Fassung, dass der Wahlausschuss der Gemeinde 
spätestens 52 Monate, der Wahlausschuss des Kreises spätestens 53 
Monate nach Beginn der Wahlperiode das Wahlgebiet in so viele 
Wahlbezirke einteilt, wie Vertreter nach § 3 Abs. 2 KWahlG in Wahl­
bezirken zu wählen sind. 
Für die am 21.10.2009 begonnene Wahlperiode gilt diese Vorschrift 
gem. Artikel 12 Satz 3 KWahlZG mit der Maßgabe, dass die genannten 
Monatszahlen um jeweils 4 Monate verringert werden. 

Spätester Termin für die Einteilung des Gemeindegebietes in 
Wahlbezirke ist demnach der 20. Oktober 2013, spätester Termin für 
die Einteilung des Kreisgebietes sowie des Gebietes der Städte region 
Aachen in Wahlbezirke ist der 20. November 2013 (48 Monate bzw. 49 
Monate nach dem Beginn der Wahlperiode am 21.10.2009). 

4. Feststellung von Bevölkerungszahlen und der Zahl der 
Wahlberechtigten gern. § 78 KWahlO 

Für die Feststellung der Bevölkerungszahlen nach § 78 Abs. 1 KWahlO 
sind die von IT ermittelten Bevölkerungszahlen zum Stand der 
Veröffentlichung 30.06.2012, für die Zahl der Wahlberechtigten nach 
§ 78 Abs. 2 KWahlO ist der Datenbestand des Melderegisters zum 
31.12.2012 maßgeblich. 

Ich bitte um entsprechende Unterrichtung der Kreise und 
Gemeinden Ihres Bezirks. 

Im Auftrag 
.I •. 

/I.r I j 
- [VL/1 ""vlÄtt..­

Wolfgang Schellen 


